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Verein sammelt 1,3 Millionen Euro zur Rettung der Stadtkirchenorgel

Das große Ziel, es ist erreicht:
Die Spendenuhr, auf der man die
noch klaffende Lücke in der Fi-
nanzierung der Stadtkirchenor-
gel ablesen konnte, sie steht auf
null. Es war ein Spendenmara-
thon ohnegleichen: 13 Jahre lang
haben die evangelische Stadtkir-
chengemeinde und der Förder-
verein Stadtkirchenorgel gesam-
melt, um die Finanzierung einer
Runderneuerung des Kirchen-
instruments zu stemmen, die
hinsichtlich der Leistungsfähig-
keit eher einem Neubau gleich-
kommt; 1,3 Millionen Euro sind
in dieser Zeit zusammengekom-
men, wie Prof. Siegfried Bauer,
seit einem Jahr Vorstand des För-
dervereins, am Donnerstagvor-
mittag beim Pressegespräch
freudestrahlend mitteilte.

Nachdem erkennbar wurde,
dass der ursprüngliche anvisier-
te Kostenrahmen von 800 000
Euro nicht ausreichen würde,
um ein Instrument zu bauen,
das über die vorhandenen Mög-
lichkeiten der romantischen und
sinfonischen Stimmung hinaus-
geht, ist es gelungen, das ange-
hobene Budget „in kleinsten Bei-
trägen und größeren Spenden“
zusammenzutragen, übrigens
ohne dass dafür öffentliche Mit-
tel eingesetzt werden mussten,
„weder staatlicher- noch kirchli-
cherseits“, wie Ehrenbürger Al-
bert Sting als ehemaliger Vorsit-
zender des Fördervereins beton-
te. Lediglich für die Erneuerung
des Prospekts flossen geringe
Zuschüsse des Landesdenkmal-
amts für denkmalbedingten
Mehraufwand. Neben höheren

STADTKIRCHE

Die Orgelbewegung
ist jetzt am Ziel
VON HARRY SCHMIDT Zuwendungen des Lions Clubs,

der Rotarier, der Bürgerstiftung
und der Wüstenrot Stiftung gab
es auch materielle Unterstüt-
zung wie die der Firma Beru, die
eine Reihe von Orgelpfeifen ge-
stiftet hat. Vor allem habe aber
das beispiellose bürgerschaftli-
che Engagement dazu beigetra-
gen, dass die Stadtkirchenorgel
im vorgesehen Zeitplan abbe-
zahlt werden konnte. Von einer
„Orgelbewegung“ spricht Stadt-
kirchenpfarrer Wolfgang Baur.

Mit einem „Feuerwerk von Ak-
tivitäten“, so Bauer, haben Kir-
chengemeinde und Förderverein
seit 2004 die Spendenbereit-
schaft der Bürgerschaft moti-
viert: Angefangen mit zahlrei-
chen Benefizkonzerten über
Pfeifenpatenschaften, Auktionen
und Führungen bis zu CD-Pro-
duktionen und zum Orgel-Brot
der Bäckerei Rechkemmer reich-
te die Palette der Fundraising-
maßnahmen. Allein mit dem
Stadtkirchencafé wurden 100 000
Euro erwirtschaftet.

Auch die 24-Stunden-Aktionen
in der letzten Etappe der Kampa-
gne und die Erlöse durch den
Verkauf der in Zusammenarbeit
mit der Ludwigsburger Kreiszei-
tung entstandenen Dokumenta-
tion „Klangwelt mit großer Tra-
dition“ haben zum Erreichen der
Zielmarke beigetragen, wie sich
Pfarrer Baur freute. Eine Kreati-
vität, die 2009 auch mit dem
Fundraising-Preis der Landeskir-
che ausgezeichnet wurde.

Notwendig geworden war die

Maßnahme, weil das Vorgänger-
modell durch konstruktive Män-
gel und falsche Materialwahl zu-
nehmend unspielbar wurde, wie
Bezirkskantor Martin Kaleschke
berichtete, der von Beginn an die
Konzeption der Orgel begleitet
und die Arbeiten der Firma Klais
an und um die 3200 Pfeifen des
Instruments koordiniert hat.

„Oft war ich froh, als der Orga-
nist wieder aus der Orgel heraus-
kam“, erinnert sich Baur an alte
Zeiten. Die Komplexität der Auf-
gabe bestand darin, die noch
nutzbaren Teile der vorhande-
nen Walcker-Orgel in die Kon-
zeption eines ungleich vielfälti-
geren Klangspektrums zu integ-
rieren und dabei auch dem in-
ternationalen Renommee der
Ludwigsburger Orgelbautraditi-
on gerecht zu werden, erläuterte
Kaleschke und berichtet von der
aufrichtigen Begeisterung der
Gottesdienstbesucher über das
Ergebnis.

„Nicht selten kommt es nach
dem Nachspiel zu spontanen
Beifallsbekundungen“, erzählt
Baur. Gefeiert werden soll das
Ereignis mit einer Feierstunde
am 18. September im Anschluss
an das Abschlusskonzert des
Ludwigsburger Orgelsommers
(Termine oben), bei dem Martin
Kaleschke mit den E-Gitarristen
David und Frank Schilling eine
außergewöhnliche Perspektive
auf Vivaldis „Vier Jahreszeiten“
und thematisch verwandtes Re-
pertoire aus der Pop- und Rock-
geschichte entwickelt.

Auch die Bürger haben
großzügig gespendet

Große Feierstunde
am 18. September

Pfarrer Wolfgang Baur, Martin Kaleschke, Paul Grabenstein, Albert Sting und Siegfried Bauer (v.l). Foto:H. Wolschendorf
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Ikea unterstützt
Jugendhilfe Hochdorf
Bereits seit mehreren Jahren unter-
stützt Ikea Ludwigsburg die Evange-
lische Jugendhilfe Hochdorf bei ver-
schiedenen Projekten. Jenny Ärle-
malm, lokales Marketing bei Ikea
Ludwigsburg, übergab Andreas Wal-
ker, kaufmännischer Vorstand der
Jugendhilfe, und Projektleiterin Do-
rothe Kocher einen Scheck über
2000 Euro. Das Geld ist für das Pro-
jekt Ausblick vorgesehen. Dieses er-
möglicht es Kindern, deren Eltern
unter psychischen Erkrankungen lei-
den, über die Situation aufzuklären,
zu entlasten und sie in das Projekt
zu integrieren. Unter anderem hilft
es psychische Störungen bei den
Kindern vorzubeugen, auffälliges

GELD FÜR EINEN GUTEN ZWECK

Verhalten zu behandeln und vor al-
lem eine Akzeptanz für die alltägli-
che Situation mit den Eltern zu
schaffen. Die Spende soll helfen, die
individuelle Persönlichkeitsentwick-
lung der Kinder zu unterstützen.

Durch die kindgerechte Aufklärung
über die Krankheit ihres Elternteils,
sowie durch Freizeitaktivitäten mit
Gleichaltrigen, erleben die Kinder
positive Erlebnisse, die sie dann mit
in den Alltag nehmen. (red) Foto: privat

m Rahmen des Ludwigs-
burger Orgelsommers gibt es
in den kommenden Wochen

wieder eine Reihe von Konzerten
in der Stadtkirche. Beginn ist je-
weils um 18 Uhr, am 17. Septem-
ber um 22 Uhr. Eintritt 12 Euro an
der Abendkasse.

■ Sonntag, 7. August: „Liebesto-
de“ – Musik von David, Martin,
Aperghis und Wagner mit Anja
Petersen (Sopran) und Fabian
Wöhrle (Orgel)
■ Sonntag, 21. August: Orgelkon-
zert Prof. Bernhard Haas mit Wer-
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ken von Bach, Bruckner, Reger
■ Sonntag, 4. September: Orgel-
konzert Tobias Horn mit Werken
von Vierne und Dupré
■ Samstag, 17. September: „Der
Tierkreis“ mit Werken von Stock-
hausen, Pärt, van Eyck
■ Sonntag, 18. September: „Die
Jahreszeiten“ mit David und
Frank Schilling (E-Gitarre) sowie
Martin Kaleschke (Orgel) – an-
schließend Feierstunde zum Er-
reichen des Spendenziels.

Weitere Informationen gibt es
unter www.musikanderstadt-
kirche.de. (red)

Sommer-Termine für
Abendgottesdienste
Die nächsten Abendgottesdienste
finden in der Schlosskirche an
den folgenden Sonntagen, jeweils
um 18 Uhr statt: 14. August, Pfar-
rer Oliver Merkelbach; 21. August,
Pfarrer i.R. Wolfgang Gramer;
28. August, Dekan Alexander Kö-
nig; 4. September, Pfarrer Hans-
Peter Brucker; 11. September,
Pfarrer Hans Peter Bischoff und
18. September, Pfarrer Hermann
Rupp. Am Sonntag, 18. Septem-
ber, gibt es außerdem Musik zum
Gottesdienst. (red)
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TREFFS – TERMINE


